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Betreff

Antrag des Werberings Ickern auf Ermäßigung der Sondernutzungsgebühr für das
diesjährige Ickerner Frühjahrsfest

Finanzielle Auswirkungen

X keine haushaltsmäßige Berührung

Auswirkungen siehe Sachverhalt

Beschlussvorschlag

Der Betriebsausschuss 1 folgt dem Antrag des Ickerner Werberings und beschließt
gemäß § 12 der Sondernutzungssatzung der Stadt Castrop-Rauxel eine einmalige Er-
mäßigung der für das Ickerner Frühjahrsfest 2005 erhobenen Sondernutzungsgebühr
um 50 % von 1.600,00 �DXI�������� �

_________________________________
E c k h a r d t          



Sachverhalt

Anlässlich des diesjährigen Ickerner Frühjahrsfestes mit verkaufsoffenem Sonntag ist
dem Ickerner Werbering mit der Marktfestsetzung auch eine Sondernutzungserlaubnis
für den Ickerner Marktplatz und die Ickerner Straße erteilt worden. Die Sondernut-
zungsgebühr wurde entsprechend der gültigen Satzung auf insgesamt 1.600,-- �IHVt-
gesetzt.

Mit Schreiben vom 04. Mai 2005 hat der Ickerner Werbering einen Antrag auf 50%ige
Gebührenermäßigung gestellt (s. Anlage). Nach § 12 der Sondernutzungssatzung kann
der Betriebsausschuss ganz oder teilweise von der Erhebung einer Gebühr absehen,
wenn die Sondernutzung auch im öffentlichen Interesse liegt oder der Wirtschaftsförde-
rung bzw. der Stadtbildpflege dient. Dementsprechend hat der Betriebsausschuss bis-
her auch der inwerb Habinghorst eine einmalige Halbierung der Sondernutzungsgebühr
für das Habinghorster Sommerfest 2003 zugestanden, nachdem bereits der damaligen
Werbegemeinschaft Castrop Altstadt (WCA) eine 50%ige Ermäßigung für den Weih-
nachtsmarkt 2002 bewilligt worden war.

Auch das Ickerner Frühlingsfest dient der Wirtschaftsförderung des Ortskerns und erfüllt
damit die Voraussetzungen für eine Gebührenermäßigung. Eine Ablehnung des vorlie-
genden Antrages würde eine Benachteiligung des Ickerner Werberings gegenüber den
anderen Werbegemeinschaften bedeuten. Demzufolge sollte einer einmaligen Gebüh-
renermäßigung in der gewünschten Größenordnung zugestimmt werden.




